
 

 

 

 

 

 

 

 
 

Das Ziel unserer Ausfahrt in der Karwoche war für einen Teil der Gruppe des AV-Grieskirchen 

von vornherein klar. Es wird wieder Arco – „what else“!? Doch es gab auch Kletterfreudige, 

die ihre antrainierte Fitness in anderen Klettergebieten zum Einsatz bringen wollten. So fielen 

Namen von unbekannten Klettereldorados in Banja Luka, bis hin zu Osp und Istrien. Eine 

Kaltfront aus dem Osten brachte aber dann doch wieder alle im wetterbegünstigten Arco 

zusammen. 

 

Arco 

Datum: 19.-27.03.2016 



 

 
 

 
 

Die Unternehmungen waren wie auch in den vergangenen Jahren wieder sehr vielfältig.  

Der MTB-Fuhrpark wurde in der letzten Saison noch kräftig aufgestockt, und mit dem nötigen 

Federweg wurde den Trails von Massone, Santa Barbara und Monte Colt zu Leibe gerückt. 

Aufgrund der letzten Schneefälle mussten zwar die höheren Gefilde gemieden werden, unter 

1000m waren aber die Bedingungen perfekt. 

Die frühlingshaften Temperaturen von 20°C luden aber auch zum Wandern ein. Und auch 

wenn wir glaubten nach all den Jahren schon alle Wanderhighlights zu kennen, wurden wir 

doch eines besseren belehrt. Die Ausblicke von Monte Brione und Mandrea zeigten uns das 



 

Gebiet von Arco und Umgebung wieder aus einer ganz neuen Perspektive. Auch ein kurzer 

Klettersteig in Dro stand auf dem Programm. 

 

 
 

 
 

Der Besucherstrom in Arco hielt sich erstaunlicherweise heuer sehr in Grenzen. Der späte 

Schneefall dürfte doch noch einige auf die Piste gelockt haben. So war auch in den 

Klettergebieten sehr wenig los, was nicht nur Erleichterung bei der Parkplatzsuche zur Folge 

hatte. Neben den bekannten Klettergärten wurden auch neue Gebiete erforscht, bei denen die 

Begeisterung aber nicht von allen geteilt wurde. Jeder hat halt so seine Vorlieben bei den 

verschiedenen Felsqualitäten.  



 

Mehrseillängentouren wurden in den Gebieten Coste dell’Anglone in Ceniga und an der Rupe 

Secca geklettert. Ein lang gehegter Traum ging (dank Geri) mit der Route „Mescalito“ im 8. 

Schwierigkeitsgrad in Erfüllung. Ein überraschend frischer Nordwind (zu Hause schneite es) 

ließ dabei so manchen in der kurzen Hose schlottern. 

 

 
 

 
 



 

 
 

Muscheltopf und Vino Rosso im La Villa rundeten die Kletter-Wander-Bikewoche wie immer 

kulinarisch ab  

– „what else“!? 

 

Wolfgang 

 

 
 



 

 


